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Erw'ck Dürer.

Novelle von Luddig Fulda.

(Fortsedung.)

(?me wohlige träumerische Stimmung
hatte sich der Gesellschaft ermächtigt.
Dennoch empfanden es Alle wie eine Art
von Befreiung, als Ruhland stch erhob
und zum Aufbruch mahnte. Frau Petri
versuchte zwar ernstlich, ihn zuruazuyal
tat; aber er sowohl als Erwin, der so-glei- ch

aufgestanden war, zeigten uner-bittiic- he

Festigkeit. Man verabschiedete
sich rasch. Erwin machte vor Hedwig
eine wahlgelungcne Verbeugung und war
schon im Begriff, Ruhland zu folgen,
als er merkte, daß sie ihm die Hand hatte
reichen wollen. Sie hatte sie jedoch schon

sinken lassen, als er die seinige ausstreckte.
Er glaubte zu benrken, daß sie darüber
lächelte. Mit einer ärgerlichen Beklom- -

menheit stieg er neben Ruhland die Trep
pe hinab.

Das ist ein prächtiges Mädel!" sagte
der Maler, als sie unten auf der Straße
angekommen waren. Erwin erwiderte

darauf nichts, und so gingen sie schweig;
sam mit inander bis zum Atelier, wo

Ruhland auch seine Wohnung hatte.
Hier trennten sie sich. Gehst Du noch
in die Lilie"?" fragte der Alte seinen

Schüler. Die Lille" war daS Lokal,
in welchem ' dieser sich allabendlich mit

einigen Bekannten zusammenfand. Er
win beantwortete die Arage bejahend.

Sobald er aber allein war, erschien es

ihm wie eine Unmöglichkeit, teute Abend
uoch Kneipenluft zu athmen und sich über

gan gleichgiltige Dinge herumzustreiten.
Er schlug deshalb den Weg nach sein

Behausung ein.
Seine Wirthsfrau fragte ihn besorgt,

ob er nicht wohl sei. Denn er war, se

lange er bei ihr wohnte, noch niemals um
diese Zeit heimgekommen. O doch
erwiderte er lustig. Dann begab er sich

in sein Zimmer, und sie hörte, wie er da:
rin mit großen Schritten auf-un- d abging
und eine leichte Melodie vor sich hintral"
lerte.

Frau Petri und ihr Besuch saßen noch
am runden Tisch beisammen. Das Ge
sprach drehte sich beinahe ausschließlich
um die beiden Künstler. Eine Lampt
stand jetzt in der Mitte des Tisches, uni
jede von den Damen hatte ihre Hand,
arbeit vorgenommen. Hedwig bethei
ligte sich sehr geflissentlich an den Lobes

Hebungen, die man Ruhland widmete.
Er sei ihr gar nicht w:e so ein berühmte,
Mann vorgekommen, versicherte sie, son:
dern wie ein alter Freund. Und er be
fitze sehr treuherzige Augen; man müsst
ihm Alles glauben, was er sage. Si
liabe sich übrigens unier einem Künstler
immer etwas ganz Anderes gedacht ; Ruh,
land sehe eigentlich aus wie ein Ca stell an
oder wie ein Uhrmacher. 'Wenn dagegen
die Rede ans Erwin kam, der den alter
Damen sehr gefallen hatte wegen seiner
Ruhe und Wohlerzogenheit, so blieb si

stumm und beugte sich tief zu ihrer Ar
beit hinab.

Ich war sehr überrasckt, liebeö Kind
sagte Frau Petri zu Heomig, ohne von
ihrer Stickerei emporzuschauen, ,,sehl
überrascht, daß Du so verändert warst.
Sonst bist Du daS Fräulein Uebermuth,
und auf meinen Schwager hattest Du Dicj
ja besonders gefreut. Aber Du thaten
beinah, als ob Du Furcht vor den beide?

Herren hottest."
Hedwig senkte den Kopf noch tiefer;

sie mußte sich in den Stichen verzählt
haben.

Ihre Mutter übernahm es, sie zu recht:
fertigen. ,,So ist sie immer, wenn
Fremde zugeben sind."

Einige Minuten lang herrschte Still:
schweigen. Es ist hier sehr heiß," sagte
dann Hedwig, indem sie ihre Arbeit aus
den Tisch legte und sich mit der Hand
über die Stirne fuhr.

Sie konnte lange nicht einschlafen in
dieser Nacht. Fortwährend sah sie Erwin
vor sich stehen, und er schaute sie an mit
jenem stillen, verwunderten Blick wie
zuerst, als er in die Stube getreten war.
Sie gab sich endlich die größte Mühe,
dies Bild zu verscheuchen, doch umsonst.
Dann zcrflatterte eS von selbst, aber nur
um sich in tausend flüchtige Vorstellungen
aufzulösen, die alle wieder zu ihrem
Ausgangspunkt zurückkehrten. Bald be,
fand sie sich in Hrmin's Atelier, wo an
den Wänden lauter schone Prinzen hin-ge- n,

sämmtlich von ihm gemalt. Und
selbst war ein schöner Prinz ; er reichte
ihr seinen Arm, und sie füblte, wie ihr
daS Blut in die Wangen stieg. Bald
glaubte sie von einem hohen Berg hinab
zublicken auf ein weites Thal mit vielen
Flüssen und Seen, die alle von der unter- -

gehenden Sonne vergoldet waren. Und
wiederum stand Erwin neben ihr. Jetzt
aber schauteer ihr tief in die Augen, und
sie glaubte, seine Stimme zu hören:

Recht dunkel, das liebe ich!" So
träumte sie sich in den. Schlaf. Doch
jene wechselnden Bilder umgaukelten auch
oie Schlummernde, nur unzusammen
hängend, widerspruchsvoll, verwirrt und
verzerrt. Sie fuhr in einem kleinen
Kahn auf einem See, der unendlich aroß
fein mußte ; denn sie konnte keine Ufer
sehen. Erwin ruderte, und dabei schaute

er sie unverwandt an. Plötzlich ließ er
die Ruder fallen; mit Angst bemerkte
sie, wie eines nach dem andern langsam
vom Bootsrand ins Wasser hinabglitt.
Dann hatte Erwin, ohne daß sie sich des-fe- n

bewußt geworden, ihre beiden Hände
erariffcn ; sie überließ sich ihm ruhia.
während er leise flüsterte. Sie verstand
t. .r-.- i. r.i.. r r
die vorie nia)i ; aoer ne unsagoareHU- -

friedenheit, eine vertrauliche Seelenstille
war über sie gekommen. Lächelnd schloß
sie die Augen. Ein unheimliches Rau
schen schreckte sie wieder empor; da war
sie allein im Voot und Erwin oerschmun
den. Aber der See toste und kochte

rings um sie herum, immer wilder, im- -

mer ungestümer. Sie schrie auf in na- -

menloser Pein ; eine große, weiße, spru- -

delnde Welle schlug in den Kahn, daß
tt c '.. ..- -v s-- -ter icywer wuroe uno sanr uno am....

Da wachte sie auf, kam langsam zur
Besinnung, und es deuchte ihr, als ver-näh- me

sie noch immer die unheimliche
Stimme des grollenden SeeS. Doch eS

war nur das Rauschen ihreS erhitzten
Blutes. Durch die geschlossenen

.
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Die erbitterten Parteikämpfe,-dere- n

Schauplatz Rumänien besonders in letzter
Zeit gewesen ist, sind an sich vollkommen

gegenstandslos. Die alten Gegensätze
zwischen den Eonservatioen und Liberalen
hatten sich im Laufe der Jahre verhält- -

lich der inneren wie der äußeren Politik.
Der linke Flügel der Liberalen hat seine

Anschauungen wesentlich gemäßigt, und
manche Altkonservativen sind wiederholt
in inneren Fragen mit dem Ministerium

gegangen. Und was die äußere Politik
betrifft, so ist der freundschaftliche An-schl- uß

an Oesterreich - Ungarn und
Deutschland das gemeinsame Werk der

Partei Bratianos und der jungconserva-tive- n

Fraktion. Erst im Laufe der letz-te- n

zwei Jahre, nachdem die panslavisti-sch- e

Agitation auf der Balkanhalbinsel
einen neuen vehementen Anlauf genom-me- n,

hat sich die Opposition auch in Ru-mäni- en

zu einer schroffen Haltung ver-anla- ßt

gesehen, und hervorragende Führer
derselben haben sich neuerdings in ein

verdächtiges Ränkespiel mit der ruf si-sch- en

Partei eingelassen. Bratiano
ist mit kurzenUnterbrechungenseit länger
als zwanzig Jahren im Amte, und der
Brotneid gegen den so lange Zeit sich der
Macht erfreuenden Staatsmann hat
selbst manche seiner alten Anhänger ihm
halb und halb abspenstig gemacht. Da-b- ei

handelt es sich weniger um principielle
Gegensätze, als um traditionelle Vorein-Benommenheit- en

und persönliche Gehäs-ligkeite- n.

Bei den Gegnern Bratianos muß man
zwischen denen unterscheiden, welche offen
als solche auftreten, und denjenigen,
welche als Arrangeure hinter den Eoulis-se- n

ihr Spiel treiben. Die letzteren sind
weitaus die gefährlicheren. Angesehene
Mitglieder der hervorragendsten und
reichsten B o j a r e n f a m i l i e n des
Landes haben sich von den panslavisti-sche- n

Emissären umgarnen lassen; sie

haben dann jene unzufriedenen Elemente,
deren einziger Wunsch ist, auch einmal
aus den Futterkrippen der Regierung zu

fressen, erfolgreich aufgestachelt und da-m- it

jene Vcwezung gezeitigt, die wäh-ren- d

der letzten Tage in der Hauptstadt
zum Ausbruch gekommen ist.

Die Erbitterung der Opposition er-reic-

ihren Höhepunkt, als der regie-runsmüd- e.

öS Jahre alte Bratiano vor

wenigen Wochen sein Entlassungsgesuch
einreichte, aber schließlich doch wieder mit
der Neubildung des Eabinets beauftragt
wurde, nachdem Prinz Demeter G h i k a
eS nicht fertig gebracht hatte, ein aus
Mitgliedern aller Parteien bestehendes
Eoalitionsministerium zu bilden. Die
Opposition war über die abermalige Tau-schun- g

ihrer Hoffnungen um so erbitter-te- r,

als sie die Anzahl ihrer Mandate bei
den jüngsten Neuwahlen um circa zwan-zi- g

vermehrt hatte.
Da Bratiano sich in der That von den

Geschäften zurückzuziehen wünscht und
ihm keineswegs nur daran liegt, die per-sönlic- he

Macht in Händen zu behalten,
hatten die Verhandlungen wegen eines
neuen Ministeriums in aller Stille ihren
Fortgang genommen und man sprach da-vo- n,

daß alsbald nach König Karls
Rückkehr aus Berlin nach Bukarest De-met- er

Ghika seine Bemühungen Lffent-lic- h

wieder aufnehmen werde. Die lär- -

mende Opposition hat dies nicht abge- -

wartet, sondernStrasentumulte inscenirt,
welche sie im Lande um den Rest ihres
Ansehens bringen müssen.

Es ist wohl kein Zufall, daß der
russische Gesandte Hitrowo mit

seinen Sekretären unter den Tumultan-te- n

auf der Straße gesehen wurde, und
daß verhaftete Rädelsführer der Oppo-sitio- n

sich auf das Zeugniß dieser ofsiciel-le- n

russischen Persönlichkeiten berufen
haben. Den gemäßigteren und verstän-digere- n

Mitgliedern der Opposition in
der rumänischen Kammer werden dadurch
hoffentlich die Augen geöffnet werden,
und diese dürften jetzt selbst einsehen, daß
ihre ehrgeizigen Strebungen von einigen
mit Rußland paktirenden Bojaren gegen
das eigene Vaterland ausgenutzt worden
sind.

Die jüngsten Vorkommnisse werden
Bratiano vielleicht bewegen, seine Rück-trittsgedank- en

abermals noch eine Weile

unausgeführt zu lassen. Daß er jedoch
nicht lange mehr die Sorgen seines
Amtes zu tragen wünscht, geht uniwei-deutl- g

aus einer Rede die selbsthervor, er
. . . .' rr .--i f. 1 1 ' t i n..

lungsi in Aiurareil geyaiien yar. ?uü
sein Nachfolger wird zunächst sein

Prinz Demeter Ghika
betrachtet.

Das Kabel hat inzwischen gemeldet,
aß die Reaieruna mit eiserner Strenge

gegen
die Aufrührer vorgegangen ist,

oppositionellen Abgeordneten ihre
Revolver fortgenommen und viele Ver-Haftung- en

vorgenommen hat.

Eistnwaaren jeder Art Vulve,
Munition u. s. w. u. müßigen Preisen
im n,i Laden von B. fc. Vanier Nord
oft Eckt bei Morri und M,ridian Straße.

Deutsche Lokül : VkacSekchten

H e ss e n-- D a r m st a d t.
Der Kaufmann Otto Huth wurde wc-ge- n

Bankerctts nnd Betrugs zu 8 Mo:
naten Gefängniß verurthcilt. Der
Weißbinder Wolf in Bessungcn wurde
beim Beschneiden von Spalicrbäumen in
seinem Garten vom Schlage gerührt und
blieb auf der Stelle todt.
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merk zermalmt l5s murdktt nrrurtkk'ilt'.
wegen Todt,chlagSver,uchs Heinrich Jost
von Herchenheim zu 2 Jahren 7. M.
Zuchthaus ; wegen Meincids Johan- -

es Zockler IV. von Köddingen zu 15
Mon.

. Zuchthaus; wegen Nothzucht
onrab Dönug von Maar zu 3. Mon.

Gefängniß; wegen Straßenraubs
der 19jährige Franz Fill aus Mainz zu
13 Monaten Zuchthaus.

Provinz H e s s e n - N a s s a u.
Der wegen Unterschlagung und Fnl-schu- ng

angeklagte Gemeinderechncr Kauth
in Camp wurde vom Schwurgericht zu
2 Jahren Gesängniß verurtheilt. Die
Weser und Diemel bei Karlshafen sind
über die Ufer getreten und wird der Ver-ke- hr

von Haus u Haus durch Kähne
vermittelt. Die Eheleute Philipp
WörSdörscr in Hahn feierten das Fest
der goldenen Hochzeit. f Oberst a. D.
von Drabich-Wächte- r in Wiesbaden.

M e ck l e n v u r g.
f In Schwerin der Hofmeister de

Großherzogs Karl Kö necke. Wegen
Bigamie und schweren Dicbstahls im
Rückfalle wurde der Zunmermann Jörß
in Güstrow zu 3 Jahren 9 Monaten Ge-fängn- iß

verurthcilt. Auf dem Renter-platz- c

in Stauenhagen soll ein Krieger-
denkmal errichtet werden. Dasselbe wird
eine Höhe von 8,40m erhalten und aus

grauem Granitstein bestehen. Die Ent-hüllun- g

dcö Denkmals soll am 2. Sep-temb- er

künstig stattsinden. Der Sohn
des Kriuzwirthcs in Wcitendorf wurde

todtgefahren und der Arbeiter Runge
aus Woldegk ist erfroren.

Oloenb urg.
Vor dem Schwurgericht in Oldenburg

wurde der Eisenarbeitcr Hermann Heim
nch Blicfernicht aus Sage bei Ahlhorn
wegen Lustmordes an den zwei Kindern
des Bahnwärters Baars daselbst zum
Tode verurtheilt. Es wurden vcrnr-thei- lt

: wegen Brandstiftung der Arbeiter
Hermann Jitnkcr aus Godensholt zu ü

Monaten Gefängniß ; wegen schwerer
absichtlicher Körpcroerletzunq der Zim- -

mcrgesclle Karl Friede. Aug. Dahlström
aus Heppens zu 2 Jahren Gefängniß ;

wegen Unterschlagung im Amt der frü-her- e

Landbricfträgcr Zoh. Hein. Friedr.
Pollen aus Nordenhamm zu 3 Monaten
Gefängniß.

Freie Städte.
Der Nothstand unter der arbeitender.

Klasse in Hamburg ist infolg? des lang-anhaltende- n

Winters ein recht emsindli-chc- r

geworden. Die Leihhäuser wcrder
zur Zeit förmlich bestürmt. Bei vier klci:
nen Pfandverleihcrn sind u. a. allein ir
den letzten 8 Wochen für mehr als 200,:
000 M. Werthsachen, Kleider, Wäscht
:c. versetzt worden, ohne daß auch eine der

verpfändeten Sachen wieder eingelöst wor-- .

den wäre. Der Vorsteher der
Gemeinde, Dr. Salo-mo- n

Abendang Velmonte. Mit Tode ab:

gegangen ist ferner Jda Franziska Gör-ne- r,

geb. v. Buch, die Wittwe des vor

einigen Jahren verstorbenen berühmter
Schauspielers E. A. Görncr. Nich;
allein war sie in ganz Deutschland füi
die distinguirte Darstellung von Salon:
rollen bekannt, sondern hat sich auch einer
Namen alö Novellistin und Theaterdich:
terin erworben. Das Verschwinden
des Bürgerschaftsmitgliedes Kaufmann
Julius Thörenberg, Kassenverwalters des
Irrenhauses in Lübeck, erregt groß
Aufsehen. Thörenberg soll von den ihn
anvertrauten Gelder 45,000 M. unter:
schlagen haben, nachdem er über 100, 0C

M. an der Börse verloren hatte. Aus
Triest hat derselbe an seine Frau geschrie:
den, daß er sich nach Afrika begebe.

Schweiz.
Das Kriminalgericht in Luzern ver-- .

urtheilte den früheren Pfarrer von St.
Urban in Luzern. 1 Joh. Baptist Tror-ler- ,

in Mcienberg, Aargau geboren, zur
Zeit landesflüchtig, wegen widernatürli-chen- ,

verübt unter erschwerenden Umstän.
den und wegen eines damit konkurircn:
den groben Sittlichkeitsvergehens zu
einer Zuchthausstrafe von 5$ Jahren.
Der reiche Eigenthümer Johann Hofstet-te- r

aus Doppeleschwand hat sich in einem
Anfall von religiösem Wahnsinn ertränkt.

Der Oberlehrer Keller von Thayn,
cjen, welcher in Montreur Kräftiguno
seiner angegriffenen Gesundheit gesucht

hatte, ist auf der Heimreise bei Ueberstei-gun- g

des großen St. Bernhard erfroren.
f In Schwyz Pater Anselrn Schubi:

aer, der bekannte Liederkomponist.
In Hagendorf brach der Ackerer Theodor
Weiß bei einem Sturz von der Treppedas
Genick. Gottwald Walder von Frauen-- ,

feld, j. Zt. Eisenbahnbeamter in Ues:
küb (Türkei), wurde bei der Auszahlung
von Eisenbahn-Arbeiter- n von einer Räu":
berbande überfallen und tödtlich verwun
det. ' Eine von der Goscheneralp kom:
mende Lawine tödtete der Wittwe Gam:
man II Stück Rindvieh und 42 Ziegen
und Schafe. s In Martigny der

Propst des Hospitzes auf dem großen St.
Bernhard, Pater Josef Deleglise.

Jodn Weilacder,

Saloou u. BilliardHalle

33 ZI Pennsylvania Otr,

alt das Vedächtiae Mtäck der Wänbuh
und die tiefen Athemzüge inrer schlafenden
Mutter.
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hatten, wegzuräumen diesen Gedanken
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losigkeit mußte unter allen Umständen j

gewahrt bleiben. Nur Einzelnes konnte
hier verbessert werden. Einen alten
Sessel befreite er von mehreren verstaub- -

ten Mappen und illustrirten Zeitungen;
dann breitete er eine rothe Peluchedecke, .

die er vor Kurzem zu
kauft hatte, über den schadhaften Bezug.
Ebenso wurden zwei Holzstühle, auf de:
nen eine bunte Gesellschaft von Flaschen,
Pinsel, Büchern und sonstigem KrimS?
krams versammelt war, gesäubert und
mit zwei altmodischen gestickten Kissen,
Erbstücken seines Elternhauses, belegt.
Die so geschmückten Möbel stellte er in

einiger Entfernung vor seine Stafselei,
so daß sie als Sperrsitze gelten konnten,
welche der gefällige Künstler ein für alle:
mal seinen Besuchern reservirt hatte.

Die ausquartirten Mappen, Zeitun:
gen und Bücher schichtete er auf dem ehr
würdigen Sopha zusammen; doch das
gesiel ihm noch nicht recht. Er legte sie

sächerförniig und kreuzweise ; einige von
den Büchern schlug er auf; aus den

Mappen ließ er ein paar Skizzen, die ei
sorgfältig ausgewählt hatte,' halb her-aussehe- n.

Dieses Arrangement fand
seinen besonderen Beifall, als er zwei
Schritte zurücktrat, um es im Ganzen zu
überblicken. Eine Theemaschine und
eine Porcellantasse, auf der mit großen
blauen Buchstaben sein Vorname einge
brannt war, entfernte er nach kurzem
Besinnen gänzlich.

Hierauf ging er wieder zu seiner Staf:
felei. Er rückte sie hin und her, um ihr
die möglichst günstige Beleuchtung zu
sichern ; er stellte sie etwas tiefer, dann
eine Kleinigkeit höher. Erst zuletzt siel
ihm ein, daß eigentlich nichts daraus
stand, was die Besichtigung lohnte. Das
neue Bild, welches er vor kurzem begou:
nen hatte, war noch ganz in den rohesten
Anfängen. Es sollte einen jungen
Vauernburschen darstellen; aber nm
Eingeweihte vermochten dies aus den
krausen schwarzen Linien und den paar
bunten Klecksen zu errathen. So konnt
das nicht bleiben. Er nahm die Lein- -

wand herunter und stellte dafür das
Porträt der alten Frau hinauf, welches
im schonen Goldrahmen umgedreht an
der Wand gelehnt hatte, seit es als UN:

verkäuflich zu seinem Schöpfer iedei

heimgekehrt war. Aber auch die Längs-wan- d

gegenüber der Staffele! kam ihm
unerträglich kahl vor. Er beschloß,
diesem Uebelstand dadurch abzuhelfen,
daß er hier noch einige seiner gelungen-
sten Skizzen anheftete. Mit großer
Sorgfalt suchte er dieselben aus, meist
Einzelsigurcn, weil er auf die:
sem Gebiet sich am stärksten glaubte.
Nein, sie ist eine Freundin des Ge-birgeS- !"

fuhr es ihm durch den Kopf.
Und er legte seine Bauern und Baue-rinne- n

wieder in die Mappe zurück, um
statt ihrer Landschaften daraus hervorzu-hole- n.

Vier oder fünf dieser Veduten
bestanden in der engeren Wahl als Sie-ge- r

und wurden in symmetrischer Anord-nun- g

an der Wand befestigt. Laokoon
und der alte Spiegel mußten weichen ;
der letztere wanderte in die Verbannung
einer finsteren Ecke des Kleiderschrankes.

Noch allalei kleinere Umgestaltungen
nahm Erwin vor, bis das Gesammtbild
annähernd feine Wünsche befriedigte.
Und doch, wie er sich jetzt in den Sessel
niederließ, um ein wenig auszuruhen, da
übersiel ihn eine tiefe Traurigkeit, ein
rathloses Verzagen, ein bitteres Mitleid
mit sich selbst, wie er e3 nie vorher em:
pfunden hatte. Er war nie ehrgeizig ge-wese-

n,

noch weniger neidisch auf sremdk
Erfolge. Auch vorgestern hatte seine

Verstimmung nur die Oberfläche seiner
geordneten Seele berührt ; es war mehr
ein Aerger gewesen über das ironische
Verhänaniß, das in seinem Namen lag,
als der Beginn eines inneren Streites.

Da hatte er nun mühevoll sein ganzes
künstlerisches Bcsitzthum gleichsam in
Parade aufgestellt, das Resultat seine
Lebens. Und das Alles erschien ihm
heute wie nichts, wie gar nichts, nicht
einmal werth, daß zwei große dunkle
Augen nur eine Sekunde darauf verweil:
ten. Ja, wäre es nicht besser, sie wür
den gar nicht hereinschauen in diese un
sagllche Armuth, um s'.ch dann enttäuscht
und entnüchtcrt davon abzuwenden! Zum

" . ...n cm r c-- tn -wi juyiic er rincn ginycnocn,
verzehrenden Drang, Etwas zu vermo- -

gen, Etwas zu schaffen, etwas Großes,
. Gewaltiges, Hinreißendes. Er preßte

seine Hände in einander; eö war ihm zu
Mnth, als müsse er fliehen vor sich selbst
und sei doch ewig, ewig angekettet. Ich

. möchte flei sein und wandern können
durch die ganze Welt!". Er mußte nicht,
warum diese Worte Hedwigs ihm gerade
jetzt wieder lebendig wurden. Unwill- -

.i .-r: j. '.zt -- jt t ..v: lumu gii u nacy iemem erzen, un
ein

?

paar Thränen . traten ihm in die

Augen.
(Fortsetzung folgt.)
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Ausgezeichneter Dienst!
Prompte Verbindung !

Pullmann Cars zwischen allen größeren
Städten.
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Regelmäßige Geschäfts -- Versammlung
jeden zweiten Sonntag im Monat m
tzx Arbeiter Halle.

Neue Mitglieder werden fn den rege!
mätzigen Versammlungen ausgenommen

Mosailicher Veitrag 15 grate.
Mitglieder der Sektion könnm eucd

Mitglieder der Krankenkasse werden.
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Frisch Fletsch !

Geräuchertes Fletsch
Alle dorten Wutfte?

iZäglich srlslß.
Alle Aufträge werd n rrompt besorgt.

Fritz Boettcher,
147 Ost Wasbinzton Stte
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Thouard rri'ifUrtD8 fr.r parenU laK the LTnitcd Matt aed Forciar coan-trie- s,

the pnMiihfrs of the S ientitiovm Americnn continno act a aolicifora
for patent, cnve&t,

n. tc for th United States, and
to obtain pateota in Canada, Kflgland, Franc,
Cermany, and all othr conntrips Theirerperi

nee is unequaled aud their tacilitiea axa uoan
passe d.

Drawlnw and dpecificatlom prepared and flled
In the Patent Office cn short notice. Terraa rerr
reasonabls. Ko charge for exarainatioa of madela
or drawing. Advice by tnail free.

Ta ten t s oM i n d 1 ro u ch n n n A Oo. are not Ired
Inthe SCIEXTIPIC AMKKICAwhich baa
the largcst circnlation and is the most mduential
newspaper of iis kind publiahed in the worUL
The advantages of such a notica eyery patente
understanda.

Thia lar and epVndidlr illntrated newspaper
la publishd WEKKLV at $3.00 a year. and ia
admittnd tu be tl.e best paper devot ed to eoience.
tuechanics, inTention, engineerinif worls. and
other departments of industrial progresa, pub-lisli- ed

in any country. 1t containa the name of
alt patnteea and title of ereo'invention patentes
eacK week. Try it fonr mouths for one dullar.
bo!d by all newsdtaler.

If you have an inventton t patent write te
Mann A Co., publiflher of Scientibo Amerieaa,
161 Broadway. New York.

Ilaudbook aoout paUuta mallei fr

Supii !

Die Gee Line KilZute"

(lk 8T L UNd C C C & I BAHN).

Diese auSgczeichnete Baku besöldei

Passagiere nach

Cinolnntvti, Cloveluud.
Buslulo,

und allen Neu England Stüdikv

Schlafwagen
zwischen

Zndlanapokis
und

New Bork
ilzne Wagcnvechsc!.

Direkte VttdindunA nach

lissOiiri, Arkan&&8, Texas, Kaus&f,
Nebraska, Colorado, Calisor-nie- n

und Mexiko.

Zlitdtigtte tyattu.
Man weude sich wegen nädcrrr Znoi

Nation an

D B. Martiu, Gen'! Pass Änt.Eieoeiand.
V liiedols, Ven'l West. Aaen',

S t. fc o u I '4.

Deutsche
feeipB-felB- P,

Etablirtseit 1859.

ÖMeg Mejjen (5o.,

Ecks Nassau und Sprece Street,

(TriLuns Snildin?,) New York,
beeorffen all Arten ron

GKthäftsanzrigcntreTnMlxufforderungen
etc für dUe Zeitung, sotcUür "

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Sämmtlich Dentacb-Amenkania- ch Zeitangea
liegen in unserem Geschafts-Lok-al cur

treten ZinalcUt dea Publikum auf.

Dia geehrten Heraasgeber deutscher Blatter
werden achtongaroll raucht, una Ihr Publika
Uosen für unaer Beglatratur ra tberaenden,

ADVERTISERS
can learn the exact cost
of any proposed line of

advertising in American

papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Xiowspaper Advartisincj Buroau,
lO SpniO L, New York.
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